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Relektüre

eines Versuchs zur 
theoretischen und 
politischen 
Neuorientierung des 
Marxismus

Folie 1

Zentrale Frage der Relektüre

„… ob die Erfahrungen der Reformdiskussion von 
damals unter heute radikal veränderten 
ökonomischen und politischen Bedingungen 
Sinnvolles zur Diskussion über linke 
Veränderungsstrategien im Kapitalismus und über 
diesen hinaus beitragen können.“
(Reusch / Goldberg, 2016)
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Einleitung

Heinz Jung Jörg Huffschmid
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Einleitung

„… hat aus meiner Sicht der harte Kern des politischen 
Konzeptes Bestand: 

die Aufforderung nämlich, linke Politik auf die 
theoretische Ausarbeitung und politische 
Durchsetzung praktischer Veränderungen zu 
konzentrieren, die sich an Kriterien sozialer 
Gerechtigkeit und ökologischer Verträglichkeit - weiter 
an Frieden und Demokratie - orientieren.“
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Einleitung

„Die Bewältigung dieser Situation verlangte von 
MarxistInnen nicht nur Vorurteilslosigkeit in der 
Analyse der neuen Realitäten und Kühnheit in ihren 
politisch-strategischen Orientierungen, sondern auch 
die vertiefte Aneignung der von Marx und Engels 
begründeten Theorie.“
(Huffschmid / Jung, 1988)
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Historische Einordnung

• 1988 als Arbeitsmaterial des Instituts für 
marxistische Studien und Forschungen veröffentlicht

• „Bündelung unserer damaligen Diskussionen und 
politischen Auseinandersetzungen vor allem im 
Parteivorstand der DKP“

• „Der Kapitalismus hatte sich nach den Krisen der 
70er Jahre stabilisiert, während die Krise des ‚realen 
Sozialismus‘ immer deutlicher zutage trat.“ 
(Deppe, 2016)
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„Irritationen der Theorie vor einer 
anderen Realität“

Der (traditionelle / orthodoxe) Marxismus 

• verstand das 20. Jahrhundert als die historische 
Periode des Übergangs vom Kapitalismus zum 
Sozialismus;

• war unfähig, neue Probleme und neue soziale 
Bewegungen (Umweltbewegung und 
Frauenbewegung) in ihrer eigenständigen und neuen 
Qualität zu begreifen.
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Fragen

• Ist dieser Versuch mit dem Umbruch der letzten Jahre nicht nur 
faktisch weit zurückgeworfen, sondern auch theoretisch 
hinfällig und politisch unsinnig geworden?

• Handelte es sich um eine Konstruktion, die nur den spezifischen 
Konstellationen der 80er Jahre entsprach und insofern 
mittlerweile nicht mehr aktuell und tragfähig ist?

• Zeigt sich möglicherweise sogar im Rückblick, daß es sich von 
Anfang an um eine nicht tragfähige Konzeption handelte?

• Oder handelt es sich um ein Konzept, daß im Lichte der 
Ereignisse korrigiert und präzisiert werden muß, im übrigen 
aber auch heute eine vernünftige Basis für eine fortschrittliche 
Politik abzugeben vermag?
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Themen und Kernaussagen der 
„Reformalternative“
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Themen und Kernaussagen der 
„Reformalternative“

• „Etappenbestimmung wurde zurückgenommen“

„Statt als Epoche des Übergangs vom Kapitalismus 
zum Sozialismus wurde die Gegenwart und 
absehbare Zukunft als Zeit einer langandauernden 
Koexistenz zweier entgegengesetzter 
Gesellschaftssysteme bestimmt.“
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Themen und Kernaussagen der 
„Reformalternative“

• „Innerhalb des modernen staats-
monopolitischen Kapitalismus wurde zwischen 
verschiedenen Entwicklungsmustern 
differenziert.“

Als Alternative zur aggressiv-autoritären 
„Modernisierung für den Weltmarkt“ werben 
Jung/Huffschmid für eine „reformoffene 
Binnenorientierung“.
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Themen und Kernaussagen der 
„Reformalternative“

Ökonomisches Grundmuster: Die staats-
monopolitischen Eigentumsverhältnisse bleiben im 
wesentlichen erhalten werden aber durch eine 
intensive politische Regulierung eingehegt.

Politische Durchsetzung: Demokratisierung auf 
breiter Front.

„Vordringliche Aufgabe der Linken ist es …, die 
Durchsetzung und Verfestigung der aggressiv-
autoritären Entwicklungsvariante zu verhindern und 
die Reformvariante zu stärken.“
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Themen und Kernaussagen der 
„Reformalternative“
• Träger der Reformalternative

Kräftegruppierungen, Interessenkonstellationen und 
Bündnismöglichkeiten

 Sozialdemokratie:
„Von zentraler Bedeutung für jede Reformentwicklung der 
BRD ist die Orientierung der SPD und diese nicht nur wegen 
ihres gesellschaftlichen Gewichtes, sondern auch wegen 
ihres dominierenden Einflusses in den gewerkschaftlich 
organisierten Schichten der Arbeiterklasse.“ (Huffschmid / 
Jung, 1988)
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„Reformalternative“: ein Irrweg?

„Kompromissformel“ zum Übergang vom 
Kapitalismus zum Sozialismus: „nach vorne 
offene" Entwicklung 

• es hat einen qualitativen Umschlag in der 
Weltgeschichte gegeben: nämlich vom Sozialismus 
zum Kapitalismus
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Reformalternative: ein Irrweg?

Bestimmung der historischen Haupttendenzen 
war falsch

• aggressiv-autoritäre Entwicklung des SMK hat sich 
durchgesetzt

• reformerische Konzepte sind überall in der Defensive

Friedensfähigkeit des Kapitalismus

• hier hat sich die „Reformalternative“ in jeder 
Hinsicht blamiert
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Aktualisierung und Präzisierung
der „Reformalternative“?

„keine Alternative zur Orientierung auf praktische 
Reformen innerhalb des bestehenden Kapitalismus“

• Gründliche Analyse der maßgeblichen 
Strukturen und Haupttendenzen des neuen 
universellen Kapitalismus

Wiederaufnahme der Diskussionen über 
Entwicklungsvarianten
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Aktualisierung und Präzisierung 
der „Reformalternative“?

• Erarbeitung alternativer 
Entwicklungsmöglichkeiten

Verbindung von ökonomischer Effizienz, sozialer 
Gerechtigkeit und ökologischer Nachhaltigkeit

• Analyse der Machtverhältnisse

Kenntnis der realen Klassen-, Macht- und 
Interessenkonstellationen
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„Die Mystik kann nur verscheucht werden, wenn 
das Licht des Tages hereingelassen wird, d.h. 
wenn man sich den geschichtlichen Tatsachen 
zuwendet.“
(Jung, 1990)
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